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Abend Ausgabe

Provinzialnachrichten

29 Nov Lehrerflucht Der lange JahreHuene Schulen wirkende Lehrer Hertel iſt als Lehrer
die Schulen Erfurts gewählt und wird demnächſt dem erſt

fur lich ihm von hier vorangegangenen Lehrer Günther folgen
Aere Weggäuge und Wegmeldungen anderer hieſiger Lehrer
ben bevor Die Lehrerflucht Ouerfurts dürfte vor allem in

z untzureichenden Grundgehalt 1050 zu ſuchen ſein und
de wäre zu wünſchen daß durch Erhöhung dieſes Grundgehalts
uf mindeſtens 1200 M der zunehmenden Lehrerflucht und den
Lidures der Schularbeit entſtehenden folgenſchweren Nachteilen
dinhalt getan würde Kleinere Städte unſeres Kreiſes Laucha
c Freyburg mit je 1200 M Grundgehalt ſelbſt Dörfer
ben dem eintretenden Lehrermangel und der Lehrerflucht
Preis durch entſprechende Erhöhungen der Gehälter vorzubeugen

eſucht
Namuburg 29 Nov Gemeiner Schwindel Zu einer

go jährigen Greiſin kam kürzlich ein jüngerer Mann mit der Er
klärung daß er im Auftrage der Behörde ihr mitteilen wolle
ihr ſchom lange kundgegebener Wunſch ins Hoſpital aufgenommen
z werden könne ſchon am nächſten Tage erfüllt werden wenn

ſie ihm die erforderliche Einkaufsſumme 300 zur Ablieferung
In die Kaſſe gleich mitgebe Klagend bedauerte die Alte daß es
ihr trotz aller Sparſamkeit noch nicht gelungen ſei mehr als
200 M zuſammenzubringen und war froh als der angebliche
Beamte erklärte zunächſt genüge auch dieier Betrag Als ſie
dann am anderen Tage über den Gang der Sache auf dem
Rathauſe Nachfrage hielt mußte ſie erfahren daß ſie ihr Geld
an einen Betrüger verloren hatte

m FrühDelitzſch 29 Nov Beendeter Konkurs rjahr machte die Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen
des Gaſtwirts Alfred Schladitz hier des Beſitzers des Bürger
gartens und des Hotels Zum goldenen Ring großes Aufſehen
Viele kleine Geſchäftsleute büßten dadurch ihr Geld ein Auf
die an gemeldeten nicht bevorrechtigten Forderungen von ca
40,000 Mark ſind nunmehr nach erfolgter Schlußrechnung ganze
drei Prozent ausgezahlt worden

Wanzleben 29 Nov Jn großer Gefahr ſchwebte am
Freitag der Bierhändler G von hier Er paſſierte mit ſeinem
Wagen auf der Heimfahrt die Gleiſe der Blumenberg Schöne
becker Eiſenbahn in der Nähe des Schwaneberger Friedhofs
Als G ſich mit den Pferden bereits auf dem Gleis befand
näherte ſich der 8 Uhr ab Blumenberg fällige Perſonenzug den
G vorher nicht hatte ſehen können Mit großer Geiſtesgegen
wart riß er die Pferde herum konnte aber einem Zuſammen
ſtoß nicht mehr völlig ausweichen Der Wagen wurde voll
ſtändig zerkrümmert und ſowie ein mitfahrender Reiſender
aus Halberſtadt erlitten leichtere das eine Pferd erhebliche
Verlehungen Vom Zugperſonal hatte merkwürdigerweiſe nie
mand etwas von dem Unfall bemerkt erſt in Altenweddingen
wohin man inzwiſchen telephoniert hatte ſtellte man feſt daß
von einem Wagen das Trittbrett losgeriſſen war

Aſcherslehen 29 Nov Jn der Disziplinarſacheſ
wider den Polizeiinſpektor Becker von hier hat laut dem
Tagebl das Oberverwaltungsgericht zu Berlin in ſeiner

Sitzung vom 28 d M für Recht erkannt Die Entſcheidung
des Bezirksgusſchuſſes zu Magdeburg vom 2 Sept 1904 wird
aufgehoben Der Polizeiinſpektor Becker tritt daher wieder in
ſeinen Dienſt zurück

Stendal 29 Nov
9

De

lRäuberiſcher Ueberfall Wie
Altm Jntell Bl meldet wurde geſtern auf der Chauſſee

zwichen Vrungau und Plathe das Dienſtmädchen Anna Stannaus
ans Peackebnſch von zwei Männern überfallen ihrer Barſchaft
von 30 Mk beraubt und als ſie ſich zur Wehr ſetzte durch
Meſſeiſtſche übel zugerichtet

s Vom Brocken 29 Nov Witterungsbericht Der
mit elementarer Gewalt wütende Südweſtſturm ließ erſt im
Laufe des Dienstag vormittag ein wenig nach Jmmer neue
Nebelballen jagte der Sturm vorüber ſo daß am Dienstag der
Brockengipfel zumeiſt in ein dunkles Wolkenmeer gehüllt war
Das Thermometer fiel bis auf 6 Grad 0 und allmählich ge
wann auch die Landſchaft um die Kuppe herum ihr winterliches
Ausſehen wieder neuer Rauhreif bildete ſich beſonders an den
dem Winde ausgeſetzten Stellen Am Dienstag nachmittag
würde der Nebel dünner und plötzlich tauchte für kürze Zeit von
der ſchon ſinkenden Sonne begoſſen die Harzlandſchaft vor den
Blicken auf Aber ſchon zogen im Weſten nene Wolken auf und
gegen 48/4 Uhr war der Brockengipfel wieder von einer dunklen
Mebelſchicht umgeben Jn der Nacht zum Mittwoch legte ſich
der Wind faſt vollſtändig ſo daß wir Brockenbewohner nach
langer Zeit einmal wieder eine ruhige Nacht hatten Heute
morgen ging die Sonne in ſeltener Schönheit auf die Luft war
ſo klar daß man im Scheine der aufgehenden Sonne die Fenſter
von Klausthal und Zellerfeld erblicken konnte Gegen Mittag
war die Sonne zwar hinter Wolken verſchwunden die Ausſicht
aber faſt über den ganzen Harz hin frei Nachdruck auch aus

zugeweiſe verboten, e e t
Vallenſtebt 29 Nov Erhöhter Schutz im Harz

Im verfloſſenen Sommer war an das Herzoglich Anhaltiſche
Staatsminiſterium vom Harzer Verkehrsverband eine Petition
wegen Ausübung erhöhten Schutzes auf den Fußwegen und
Fahrſtraßen des Harzes durch vermehrte Patrouillengänge von
Forſtſchutzbeamten und Fußjägern namentlich ſolchen in Zivil
abgeſondt worden Das Staatsminiſterium hat jedoch dieſem
Erſuchen nicht entſprochen da es einen erhöhten Schutz im An
haltiſchen für überflüſſig halte Die Braunſchweigiſche und die
Wernigeroder Regierung haben dagegen in zuſagendem Sinne
geantwortet Der Beſcheid von Preußen ſteht noch aus

Weimar 29 Nov Zum Theaterbauſ teilt man jetzt
mit das neue Theater werde mit ſeiner Vorderfront etwas
hinter der des alten Theaters zurückſtehen und rückwärts noch
etwas weiter zurückgreifen nach dem Sophienplatz als das
heutige Magazingebäude Das künftige Magazingebände und
der gauze Bühnenhaustrakt können errichtet werden ohne daß
das alte Theater berührt wird Jn dieſem wird alſo bis zur
Fertlaſtellung des geſamten Bühnenhauſes weiter glei und
der Abbruch des alten Hauſes dann im Frühjahr 1906 erfolgen
Im Sommer 1906 erfolgt der Bau des Zuſchauerhauſes der ſich
in jener Zeit bewerkſielligen läßt nachdem bis dabin im Bühnen
ar und Magazingebäude alle baulichen Arbeiten vollendet

Gotha 29 Nov Zwei Rivalinnen Die StädteGotha und Koburg können einander nicht recht leiden und müſſen
och miteinander leben So kommt es denn zu Keifereien die

zie ganz abbrechen Neulich ſchrieb das Kob Tagebl anläßlich
s Einzugs des Herzogs Karl Eduard in Gotha Wenn die
othaer lernen wollen wie man derartige Feiern würdigehenswert und nicht verſagend ausführt o hätten ſie ſich

ſere Abſchiedsfeier für den Regenten und noch mehr unſere
oſten Einzugsfeierlichkeiten anſehen ſollen das wäre ihnen

dienlich und nützlich geweſen Darauf konnte man in dem
z t Tagebl leſen Wir können darauf den Koburgern nur
Zelndern daß wir Gothaer keinen Wert darauf legen zu einer

eit wo das minderbemittelte Volk zugunſten großer Herren mit
i Fleiſchnot kämpft große Aufwendungen für lediglich dekora
V und im Grunde übderſlüſſige Dinge zu machen Jm
V ontintsmus hat Gotha den Koburgern noch ſteis den

Frrang gelaſſen Jetzt werden vermutlich die KoburgerUiekenclosen in der Grobbeit ſei mit éctda micht zu len

3 Veiblatt zu Nr 562 der

Ntätig der ſeine Augen überall hatte und Recherchen an
ſtellte die nicht ohne nachhaltige Wirkung namentlich
bezüglich der für den Hofhalt liefernden Geſchäſtsleute

e e

Jlmenau 29 Nov Ein Bürgermeiſter der zugleich
ſelbſt als Kriminalſchutzmann für ſeine Bürger und deren
Sicherheit ſorgt dürfte doch wohl nur ſelten vorkommen
Schon ſeit einigen Wochen ſo berichtet die Henne treibt ein
offenbar ganz verwahrloſier Menſch in den Abendſtunden ſein
Unweſen im Badeviertel indem er auf alleingehende Frauen und
Mädchen Angriffe der ſcheußlichſten Art verſucht und Be
läſtigungen aller Art verübt Montag abend gegen 37 Uhr
gelang es Herrn Bürgermeiſter Bleymüller ſelbſt den Menſchen
feſtzunehmen nachdem die Schutzmannſchaft ſeit acht Tagen ver
geblich darauf ausgegangen iſt Leider iſt er in verzweifelter
Gegenwehr wieder entkommen mußte aber ſeinen Ueberzieher in
den Händen des Herrn Bürgermeiſters zurücklaſſen Dieſes
Kleidungsſtück wird hoffentlich dazu beitragen den Unhold aus
findig zu machen

Plauen 29 Nov Der Stadtrat beſchloß allen Jn
ſchriften und Reklamen im Jnnern der Stadt die in irgend
einer Beziehung dem Straßenbilde zur Unzierde gereichen ent
gegenzutreten Ferner ſoll in geeigneten Fällen die Beſeitigung
derartiger Schilder und Reklamen verlangt werden

e

Gerichtsverhandlungen

O Leipzig 29 Nov Vor Jahresfriſt erregte der Zu
ſammeubruch des ſozialdemokratiſch geleiteten Konſumvereins
zu Leipzig Connewitz großes Aufſehen das ſich zur
Senſation ſteigerte als der Geſchäftsſührer des Vereins der
ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Karl Bock verhaftet
wurde Seit November 1904 ſitzt er in Unterſuchungshaft
Heute begann gegen ihn vor dem Schwurgericht der Prozeß
unter großem Zudrang des Publikums Bock wird beſchuldigt
in den Ueberſichten über den Vermögensſtand der Genoſſenſchaft
und in ſeinen Vorträgen auf den Generalverſammlungen den
Stand der Verhältniſſe gegen beſſeres Wiſſen unwahr
dar geſtellt zu haben indem er die Jahresbilanzen von
1902 1903 und 1904 fälſchte um die ungünſtige Lage in gutem
Lichte erſcheinen zu laſſen Dadurch erreichte er daß er eine
Dividende von 9 Prozent herausrechnen und in der General
verſammlung vorſchlagen konnte Durch Verteilung dieſer
Dividende im Jahre 1902 und 1903 ſoll er die Genoſſenſchaſft
benachteiligt haben Endlich wird er beſchuldigt die Handels
bücher ſo geführt zn haben daß aus ihnen keine Ueberſicht über
den Vermögensſtand zu gewinnen war Auf Antrag der Ver
teidiger beſchloß der Gerichtshof nach 2ſtündiger Beratung daß der
Eröffnungsbeſchluß hinſichtlich der Bilanz verſchleierungen
und des betrügeriſchen Bankerotts noch zu erläntern
ſei Das Verfahren wegen Urkundenfälſchung und
Betrugs hatte die Staatsanwaltſchaft vorläufig eingeſtellt
Jn der perſönlichen Vernehmung gab Bock zu die Vilanzen
von 1903 und 1904 verſchleiert zu haben auch habe er die
Fleiſcherei um 85,000 M zu hoch angeſetzt und die Kreditoren
um 50,000 M reduziert im übrigen ſei er ſich keiner Schuld
bewußt Auch beſtritt er energiſch ſein Amt zu perſönlicher
Bereicherung benntzt zu haben Die Erwerbung ſeiner drei
Grundſtücke hänge damit gar nicht zuſammen Er habe ſich un
abhängig machen wollen denn er habe die Erfahrung gemacht
daß der Arbeiter der ſchlechteſte Arbeitgeber
ſei Früher Metallarbeiter ſei er 1892 Geſchäftsſührer des
Konſumvereins geworden Als ſolcher habe er die Waren
einkäufe und die Kalkulationen zu beſorgen gehabt Um die
Führung der Bücher habe er ſich kaum kümmern können von
kaufmänniſcher Buchſührung habe er zu wenig verſtanden Der
Fleiſchereibetrieb ſei ohne ſein Zutun im Dezember 1899 eröffnet
worden Auf eigene Fauſt hat Bock in den Büchern eine
Korrektur vorgenommen indem er aus 195,046 M Kreditoren
145,046 M machte Den von ihm auf 128,000 M geſchätzten
Warenbeſtand der Fleiſcherei ſoll es nie gegeben haben Die
Verhandlung wurde auf Donnerstag vertagt

Vermiſchtes
Jutimes aus einem prinzlichen Haushalt Der Rücktritt des

Hofmarſchalls des Prinzen Friedrich Leopold des Ober
leutnants im Garde Küraſſierregiment Grafen Henckel
von Donnersmarck nach etwa zweijähriger Dienſttätigkelt iſt
für die mit den Verhältniſſen Eingeweihten nicht unerwartet
gekommen Auf dringenden Wunſch des Kaiſers hatte ſich
ſeinerzeit der Graf bereitfinden laſſen das Amt zu über
nehmen Er fand bei ſeinen Maßnahmen die er mit großer
Energie durchſührte die volle Anerkennung des Kaiſers ſtieß
aber vielfach bei dem Prinzen Friedrich Leopold auf heſtigen
Widerſpruch Das Verhältnis zwiſchen dem Prinzen und dem
neuen Hofmarſchall war daher von vornherein geſpannt zumal
Graf Henckel von Donnersmarck für alle Geldangelegenheiten
des prinzlichen Hofſtaates ausſchlaggebend war Es mußte mit
manchen Mißſtänden die ſich im Laufe der Zeit in den Hof
ſtaat des Prinzen eingeſchlichen hatten energiſch aufgeräumt
werden wozu die Hilfe der Kriminalpolizei in Anſpruch ge
nommen wurde Unter dem Namen eines Küchendieners
Franke war ein Kriminalbeamter im Hofſtaat des Prinzen

waren Die Angeſtellten des Prinzen hatten bald herausgefunden
wer der Küchendiener Frauke war denn ſeine zarten Hände
verrieten daß er an keine harte Arbeit gewöhnt war Es kam
ſchließlich dahin daß Prinz Friedrich Leopold mit ſeinem Hof
marſchall nur noch auf ſchriftlichem Wege verkehrte Auch kam
es vor daß der Prinz den Hofmarſchall wenn er einmal in
Schloß Glienicke verweilte fragen ließ wie lange er noch im
Schloß zu verbleiben gedächte und dann prompt die Antwort
erhielt So lange der Dienſt dies notwendig macht Schon
längſt wollte Graf Henckel v Donnersmarck von ſeiner ſchwierigen
Stellung zurücktreten ließ ſich aber beſtimmen als plötzlich Prinz
Friedrich Leopold nach dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz in Oſtaſien
geſchickt wurde noch bis zu deſſen Rückkehr zu bleiben Nach
Lage der Sache wird es ſchwierig ſein einen geeigneten Nach
folger für den Hofmarſchall zu finden zumal auch der frühere
langjährige Hofmarſchall v Luck im Unfrieden aus dem Amt
ſchied und wegen der Höhe ſeiner Penſion einen Prozeß gegen
den Prinzen ſühren mußte

Unfall bei einer Jagd Bei einer in Primkenan abgehaltenen
Treibjagd an der der Großherzog von Sachſen Weimar ſowie
der Fürſt und die Fürſtin von Windiſchgrätz teilnahmen entlud
ſich das Gewehr des Leibjägers des Herzogs Ernſt Günther
von Schleswig Holſtein und verletzte den herzoglichen Hilfs
Paer Müller ſchwer Der Herzog brach ſofort die Jagd ab

er verletzte er wurde im Automobil des Großherzogs nach
Glogau in die Klinik gebracht wo er ſtarb

Ein Fall von Herzloſigkeit der ſeines gleichen ſucht hat jetzt
ſeine Aufklärung gefunden Jn der Nacht zum Montag wurde
in Mariendorf unweit Berlin deim Chauſſeehaus ein erſt kürzlich
vom Militär entlaſſener junger Mann der einzige Sohn braver
Eltern mit gebrochenem Rückgrat tot aufgefunden Man ver
mutete ſofort daß der junge Mann von einem Antomobil über
fahren worden ſei Die Unterſuchung drohte ſchon im Sande zu
verlanfen als der Chanſſeewärter der erſt erklärte nichts bemerkt
zu haben bekundete daß nachts um 1 Uhr ein Automobil aus
Marienfelde das von Berlin kam plötzlich kehrt gemacht habe
zur Unfallſtätte d zefabren ſei und dann im ſchnellen Tempo
abermals die Richtung nach Marienfelde eingeſchlagen habe
Dieſer Zeuge bekundete dann weiter daß jenes Automobil vorn
nur eine brennende Laterne und hinten keine geführt habe ſo
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daß die Nummer des Autos nicht p erkennen geweſen ſek Die
weiteren Ermittelungen ergaben daß der Amtmann Kriegert
aus Marienfelde und mehrere Damen mit einem Automodil am
Sonntag nach Berlin gefahren und nachts gegen 1 Uhr zurück
gekehrt waren Die Damen wurden ermittelt und geſtanden ein
um dieſe Zeit in Mariendorf einen Mann überfahren zu haben
Sie waren auch umgekehrt und hätten den Ueberfahrenen noch
röchelnd angetroffen ſeien dann aber unbekümmert um das Schickſal
der Verletzten weitergefahren Auch der Amtmann gab dieſen
Tatbeſtand zu angeblich mit dem Bemerken es könne ja nur
Geld koſten Der junge Mann war die einzige Stütze ſeiner
betagten erwerbsunfähigen Eltern er gedachte ſich in den
nächſten Tagen zu verheiraten Statt deſſen wird er beerdigt

Das Ende des Trunkenbolds Eine Familientragödie hat ſich
in dem oberfränkiſchen Dorfe Pleußen abgeſpielt Der dort an
ſäſſige Steinhauer Schlegel ein gewalttätiger Trunkenbold geriet
mit ſeiner Frau in Streit und verſuchte nachdem er ſie mißhandelt
hatte ſie mit einer Hacke niederzuſchlagen Der 19 jährige Sohn
des Ehepaares kam in demſelben Augenblick ins Zimmer und
wollte den nach der Mutter geführten Schlag mit einem Meſſer
abwehren Durch einen unglücklichen Zufall ſtürzte der ältere
Schlegel und das Meſſer drang ihm in die Schläfe ſo daß er
tot umſank Der junge Mann der ſich im Gegenſatz zu ſeinem
Valer eines ſehr guten Rufes erfreut iſt gänzlich unſchuldig an
dem traurigen Ausgang des Familiendramas

Der Polizeidiener als Revolverheld Jn einem Wortwechſel
mit einem Gaſt namens Cheret verletzte der Polizeidiener
Pruneau in einer Wirtſchaft in St Quirin bei Straßburg dieſen
tödlich durch einen Revolverſchuß Der Täter wurde verhaftet

Die Sturmkataſtrophe in der Nordſee Der Sturm der am
27 November und in der voraufgehenden Nacht die deutſchen
und engliſchen Gewäſſer der Nordſee und die umliegenden Küſten
länder heimſuchte hat nach den bisher vorliegenden Nachrichten
zu urteilen eine ganz ungewöhnliche Heftigkeit entwickelt Sehr
tiefe barometriſche Depreſſionen und ſchwere Stürme treten an
der Nordſee gerade um dieſe Jahreszeit Ende November und
Anfang Dezenmber offenbar mit ganz beſonderer Vorliebe auf
der heftigſte Orkan der wohl je in der Nordſee ja in ganz
Europa gewütet hat dem u a der berühmte felsverankerte
erſte Leuchtturm von Eddyſtone mit ſeinem genialen
Erbauer Winſtanley zum Opfer fiel fand zufälligerweiſe
auch an einem 27 November 1703 ſtatt und ſuchte die engliſchen
deutſchen und holländiſchen Nordſeeküſten aufs furchtbarſte heim
So gewaltig die Sturmſchäden ſind die der vergangene Montag
hervorgerufen hat ſind wir verhältnismäßig noch gut davon
gekommen Wäre der Südweſtſturm wie es ſonſt ſo oft geſchieht
in gleicher Heftigkeit nach Weſt und Nordweſt ausgeſchoſſen ſo
hätte eine Sturmflut von ſeltener Furchtbarkeit unſere Nord
ſeeküſte heimſuchen müſſen Davon ſind wir verſchont geblieben
denn der Südweſt traf die deutſche Küſte unter allzu ſpitzem
Winkel ja er wehte vielfach direkt parallel zu ihr ſo daß es nur
hier und da zu kleineren lokalen Sturmfluten kam z B in
Cuxhaven

Standesamtkliche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 29 November
Anfgeboten Zwicker Edmund Bogk und Eliſabeth Boſſe

Wallhauſen und Triftſtr Werkführer Paul Jaſchke und
Marie Beireiß Reilſtr 124 Werkführer Friedrich Regenhardt
und Jda Lücke Roitzſch und Brandenburgerſtr 10

Eheſchließzung Arbeiter Paul Bürgel und Klaran Heyne
KKrukenbergſtr 104 und Ludwig Wuchererſtr 57
Geboren Arbeiter Wilhelm Jaeger Emma Mötzlicher

ſtraße Metalldreher Otto Richter Elſe Cröllwitzerſtr
See tet Bruno Klingner Otto Gr Goſenſtr 21
Kiſendreher Franz Schunke Herbert Advokatenweg 17

Arbeiter Otto Hildebrandt Hans Schillerſtr 31 Sub
direktor Gottfried Klein Hildegard Wilhelmſtr 16

Geſtorben Buchhändlers Ernſt Trenſinger Ehefrau Karoline
geb Voigt 65 J Triftſtr 24 Poſtboten Ernſt Richter T
Gertrud 3 Wohn Albrechtſtr 24 Emilie Tietz aus Rieder
43 J Nervenklinik

Standesamt Halle S Steinweg 29 November
Geboren Sigarrenmacher Albert Schäfer Olga Hirten

ſtraße Kernmacher Wilhelm Götter S Willy Schloſſer
ſtraße 13 Leitungsreviſor Paul Schlicht Arno Bernhardy
ſtraße 27 Tiſchler Friedrich Bellſtedt Kurt Auguſta
ſtraße 12 Schuhmacher Wilhelm Klimpel Willy Spitze
Muſiker Rudolf Sonntag Walter Spitze 37
Geſtorben Brauer Franz Eckhardt 64 J Siechenhaus
ſtiftung Lehrer Robert Leuſchner 35 J Klinik Landwirt
Franz Barth 49 J Prinzenſtr 11

Anuswärtige Aufgebote
Tiſchler Otto Erpelt und Luiſe Werner Halle und Eisdorf

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Dezember Meiſt trübe Nebel kühler rauher Wind
Dezember Teils heiter bei Wolkenzug rauhe Winde

Vachtfröſte
Dezember Der meiſt trübe naßkalt feucht ſtarke

inde
De zember Bewölkt trübe windig Niederſchläge
Dezember Wärmer feucht Niederſchläge

6 Dezember Wenig verändert normale Temperatur

Meteoroloniſche Stallon zu Oahe

29 November 30 November
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min irg

Barometer Millimeter 754,7 759,0Thermometer Celſins 0,5Rel Feuchtigkeit 90 100Wind W 1 SW 1Maximum der Temperatur am 29 Nov 4,10 C
nimum in der Nacht vom 29 zum 30 Nov 1,6 C

Niederſchlä je am 39 Nov 7 Uhr morgens 0,0 mm

Geregelte Verdanung wird
nach dem Urteil ärztlicher Autoritäten
am beſten durch Dr Rous Flatnlin
Pillen erzielt die ſich auch bei Blä
hungen Säurebildung u Sodbrennen
vorzüglich bhewähren et
Beſt Dppkſ Natr Rhab k Magn je 4,Fench Pſefferm Kümm e lbiies Tr
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Bekanntmachung

volkszählung
In der Zeit vom 28 bis 30 November d Js wird jedem Hausbaltungs

Vorſſande für ſeine Familie jedem Anſtaltsvorſtande für die Jnſaſſen ſeinerAnſlalt und jedem Gaſt bezw Herbergswirte ſür ſeine Gäſte zu der am
1 Dezember d Js ſtaltfindenden Volkszählung ein Zählbrieſ enthaltend1 anf der Rückſeite eine Anweiſung zur Ausfüllung der Zäblungsſor

müulgre A und
2 für jedes Haushaltungsmitglied als Ebefrau Sohn Tochter Lehr

ling Geſelle Knecht Magd Penſionär Aftermieter u ſ ſowie für
jede in Anſtalten Gaſthöfen und Herbergen befindliche Perſon eine
Zäblkarte Formulgr

3 ein bezw mehrere Haunsbaltungsverzeichniſſe zur Aufnabme ſämt
licher Mitglieder des Hausſtandes bezw ſämtlicher in Anſtalten Gaſt
höſen und Herbergen befindlichen Perſonen Formular

durch einen im Ebrengmite der Stadt tätigen freiwilligen Zäbler bebändigt
und von dirſem g 1 Dezember d J nachmittags wieder abgeholt werden

Die Zähler beſitzen in Ansübnug ihres Ebrenamtes die Eigenſchaft
eines öffentlichen Begmten

Die Angaben anf den Karten werden nicht zum Zwecke der Be
ſtenernng ſondern lediglich zu ſtatiſſiſchen Zuſammenſtellungen benntt

Die Ausfüllung der vorbezeichneten Formulare ſoll durch die Haus
haltungsvorſtände Anſtaltsvorſteher u ſ w ſelbſt geſchehen und nur in den
Fällen in denen dies nicht ausſührbar iſt durch die Zähler bewirkt werden

Soll der Zweck ein gutes und brauchbares Zählungsmaterial zu erbalten
erreicht werden ſo iſt vor allen Dingen notwendig doß die Haushaltungs
worſtände Anſtaltsvorſteher u ſ bevor dieſelben zur Ausfüllung der
Formnnlare ſchreiten ſich mit den gegebenen Anleitungen und Muſtern voll
ſtändig vertraut machen

Falls einem Hansbaltungévorſtande Auſtaltsvorſteher u ſ w die
Zählpapiere bis zum l Dezember d Js früh nicht behändigt ſein

er g iſt im Zählburean Schmeerſtraße Nr 1 3 Treppen Anzeige
zu erſtatten

An unſere Mitbürger richten wir die dringende Bitte den Herren
Zäh ſern das übernommene Ehrenamt durch freundliches Entgegenkommen
und bereitwilligſte Erteilung jeder gewünſchten Auskunft deren dieſelben zur
Erfüllung ihres Auftrages bedürfen ſo leicht als möglich zu machen

Halle a/S den 22 November 1905
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung der

PolizeiVerwaltung der nordöſtliche Bebauunngsplan ſoweit die Straße um
den Kaiſerplatz ſowie das Gelände nürdlich und öſtlich des letzteren in Frage
kommt abgeändert worden Gegen dieſen Plan ſind Einwendungen erhoben
worden Sie haben inſofern einen Erfolg gehabt als die Verwaltungs Be
hörden in rechtskräſtig gewordenen Entſchridungen die Feſtſetzung der neuen
Linienführung für die Kronprinzenſtraße zwiſchen Ernſt Moritz Arndtſtraße
und Deſſauerplatz für die Scharnhorſtſtraße und für die Hardenbergſtraße
wieder aufgehoben haben ſo daß es bei den ſeitherigen Fluchtlinien dieſer
Straßenzüge alſo insbeſondere bei der NRingform der Kronprinzenſtraße ver
bleibt Jin übrigen ſind die mit dem Plan beſchloſſenen Abänderungen ſo
namentlich die Anordnung einer Verbindugsſtraße zwiſchen dem Viktorin
und dem Deſſanuerplatz von den Verwaltungsbehörden beſtätigt worden

Nachdem ſchon früher die von den Einwendungen nicht betroffenen Teile
des eingangs bezeichneten Planes nämlich

a die Ringſtraße um den Kaiſerplatz ſowie die Eckverbrechungen der in
dieſelbe einmündenden Nebenſtraßen

b die Straßenzüge nordöſtlich nördlich und nordweſtlich von der Ver
bindungsſtraße zwiſchen Viktorig und Deſſauerplatz

förmlich feſtgeſtellt worden ſind iſt nunmehr auch nach Maßgabe der oben
erwähnten Entſcheidungen ſowie nach Zuſtimmung der ſtädtiſchen Körper
ſchaften und der Polizei Verwaltung die förmliche Feſtſtellung des übrigen
Teiles des Fluchtlinienplanes bewirkt Ausgenommen biervon ſind nur die
Kronvprinzenſtraße zwiſchen der Ernſt Moritz Arndtſtraße und der Harden
bergſtraße ſowie die Hardenbergſtraße zwiſchen der Kronprinzen und der

el die inzwiſchen für ſich beſonders zur ſörmlichen Feſtſtellung ge
ommen ſind

Die Pläne können im Tiefbangamt eingeſehen werden
Halle a den 21 November 1905

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß Aſche und Müll

im Süden der Stadt in der ſtädtiſchen Kiesgrube bei Veeſen an den durch
Tafeln bezeichneten Stellen und im Norden durch freundliches Entgegen
konmnen der Trotha Sennewitzer Aktien Ziegelei Gefellſchaft in der an der
Köthener Chanſſee belegenen Tongrube unentgeltlich abgeladen werden kann

Letztere hat ihre Erlaubnis aber davon abhängig gemacht daß die
Geſchirrführer ihren Anordnungen unbedingt Folge leiſten Zur Beanſſſich
ſichtigung iſt von ihr der Arbeiter Karl Tille aus Sennewitz geſtellt an
den ſich die Geſchirrſührer zu wenden haben

Halle a den 28 November 1905
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Am 20 v Mts iſt das Preußſſche Geſetz betreffend die Bekämpfung

Nbertragbarer Krankheiten vom 28 Auguſt 1905 in Kraſt getreten Das
ſelbe beſtimmt unter Aufhebung aller älteren Vorſchriften das folgende über

Anzeigepflicht
s 1 Außer den in dem 81 des Reichsgeſetzes betreffend die Bekämpfung

gemeingefährlicher Krankheiten vom 30 Juni 1900 R G Bl S 306 u fla
aufgeſührten Fällen der Anzeigepflicht bei Ausſatz Leprag Cholera aſig
tiſcher Fleckfieber Flecktyphus Gelbſieber Peſt orientaliſcher Beulenpeſt
Potken Blattern iſt jede Erkrankung und jeder Todesfall an
Diphtherie Rachenbräune Typhus UnterleibstyphusGenickſtarre übertragbarer Milzbrand
Kindbettfieber Wochenbett Puerpe Rotz
ralſieber Toll wut Lyssa ſowie BißverletzunKörnerkraukbeit Granulose Trachom gen durch tolle oder der Tollwut

Rückfallfteber Febris recurrens verdächtige Tiere vRuhr übertragbarer Dyſenterie Tleiſch Fiſch u Wurſtvergiftnug
Scharlach Scharlachſieber Trichinoſe
der für den Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbeort zuſtändigen
Polizeibehörde innerhalb 24 Slunden nach erlangler Kenntnis anzuzeigen

Wechſelt der Erkrankte die Wohnung oder den Aufenthaltsort ſo iſt dies
innerhalb vierundzwanzig Stunden nach erlangter Kenntnis bei der Polizei
behörde bei einem Wechſel des Auſenthaltsortes auch bei derjenigen des neuen
Aufenthaltsortes zur Anzeige zu bringen

In Gemäßheit der Beſtimmung des Abſatz 1 iſt auch jeder Todesfall an
Lungen und Kehlkopſtuberkuloſe anzuzeigen

s 2 Zur Anzeige ſind verpflichtet
1 der zugezogene Arzt
2 der Haushaltungsvorſtand
3 jede ſonſt mit der Behandlung oder Pflege des Erkrankten be

ſchäſtigte Perſon
4 derjenige in deſſen Wohnung oder Behauſung der Erkrankungs

oder Todesfall ſich ereignet hat
5 der Leichenſchauer

Die Verpflichtung der unter Nr 2 bis 5 genannten Perſonen tritt nur
dann ein wenn ein früher genannter Verpflichteter nicht vorhanden iſt

s 3 Für Krankheits und Todesſälle welche ſich in öffentlichen Kranken
Entbindungs Pflege Gefangenen und ähnlichen Anſtalten ereiguen iſt der
Vorſteher der Anſtalt oder die von der zuſtändigen Stelle damit beauftragte
Perſon ausſchließlich zur Erſtattung der Anzeige verpflichtet

Auf Schiffen oder Flößen gilt als der zur Erſtattung der Anzeige ver
Hanshaltungsvorſtand der Schiffer oder Floßführer oder deren

tellvertreter
Der Miniſter der Medizinglangelegenheiten iſt ermächtigt im Einver

nehmen mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe Beſtimmungen darüber
zu erlaſſen an wen bei Krankheits und Todesfällen welche auf Schiffen oder
Flößen vorkommen die Anzeige zu erſtatten iſt

s 4 Die Anzeige kann mündlich oder ſchriftlich erſtaltet werden Mit
Aufgabe zur Poſt gilt die ſchriftliche Anzeige als erſtattet Die Polizeibehörden
haben guf Verlangen Meldekarten für ſchriſtliche Anzeigen unentgeltlich zu
verabſoelgen

s 5 Das Staatsminiſterium iſt ermächtigt die in den 88 1 bis 4 des
gegenwärtigen Geſetzes enthaltenen Beſtimmungen über die Anzeigepflicht
für einzelne Teile oder den ganzen Umfang der Monarchie auch auf andere
übertragbare Krankheit vorübergehend auszudehnen wenn und ſolange
dieſelben in epidemiſcher Verbreitung auftreten

s 34 ppb in Mit Geldſtrafe bis zu einhundertſfünfzig Mark oder mit Haſt wird
eſtraftWer die ihm nach den F8 3 oder nach den auf Grund des 8 5 des

gegenwärtigen Geſetzes von dem Staatsminiſterium erlaſſenen Vorſchriften
obliegende Anzeige ſchuldhaſt unterläßt Die Strafverfolgung tritt nicht ein
wenn die Anzeige obwohl nicht von dem zunächſt Verpflichteten doch recht
zeitig geingcht worden iſt

Halle g/S den 25 November 1905 Die PolizeiVerwaltung

Bekaunntmachun
Unler den im Grundfſiück Seydligſtraße Nr

nen des Zimmermeiſters Hermann Ohmann iſt

75 untergeſtellten Schwei

die Schweineſenche
ausgebrochen und das Gehböft deshalb unter Sperre geſtellt

Halle a/S den 27 November 1905
Die Polizei Verwaltung

Vekanntmachnung
Auf der Bauſtelle für die nene Oberrealſchule an der Adolfſtraße

können bis auf weiteres an der dort bezeichneten Stelle Boden und Schutt
iden werden Die Anlieferung von Aſche und Müll iſt aus

geſchloſſen
Für die zweiſpännige Fuhre ſind 50 für die einſpännige 30 Pfennig Ab

ladegebübr zu entrichten Die bezüglichen Marken ſind vorher in der Stadt
hauptkaſſe zu löſen

Halle a den 11 Oktober 1905Der Stadtbanrat

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im

Mongt September 1904 verſetzten und ernenerten Pfänder welche die
4 andunmmern von 19781 bis 23465 tragen und über welche die
zſandſcheine in roten Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 290 Dezbr d J und an den darauf folgenden
Tagen im Anftionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 ſtattfinden und beginnt voransgeſetzt daß eine genügende
Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 Nbr vormittags und um
l Nhr nachmittags

Es kfommen Taſchennhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände
wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leibe und Bettwäſche Schuh
werk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen
zum Verkauf

Einlöſungen und Ernenernngen verfallener Pfänder finden unr
bis zum 19 Dezember d Js ſtatt worauf das beteiligte Publikum
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a/S den 21 November 1905
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 25 28 Oktober 1905 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juli 1904
verſetzten und erneuerten Pfänder Bfandnummern von 12001 bis 15847 und
Pfandſcheine in branunem Drück erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung
freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 16 November 1995 bis 15 November 1906
bei der Kaſſe des Leihents henen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen
Pfänder verfallen dem Nefervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle g den 15 November 1905Das Leihamt der Stadt Halle a S
Bekanntmachnng

betreffend den Beginn der Schonzeit für Rebhühner nſw
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner Wachteln und ſchottiſche Moor

hühner wird ſür den Umfang des Regiernngsbezirks Merſeburg auf
Freitag den I Dezember 1905

feſtgeſetzt
Merſeburg den 30 Oktober 1905
Der Bezirks Ansſchuß zu Merſeburg

Juvalidenverſichernng

Reviſion der Quittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

verſicherung in der Stadt Halle und zwar
am Sonnabend den 2 Dezember 1905 von vormitt l/210 Ubr ab

Adolſſtr Böckſtr Gr u Kl Goſenſtr Hoheſtr
am Montag den 4 Dezember 1965 von vormittags l/210 Uhr ab

Gabelsbergerſtr Gartenſtr Königsberg Schleifweg Triftſr
am Dienstag den 5 Dezember 1905 von vormittags 210 Uhr ab

Angerweg Galgenberg Seydlitſtr Seebenerſtr
am Mittwoch den 6 Dezember 1905 von vormittags l/210 Uhr ab

Eichendorffſtr Falkſtr Tiergartenſtr Zietenſtr
am Donnerstag den 7 Dezember 1905 von vormittags /2160 Ubr ab

Gr u Kl Brunnenſtr ßam Sonnabend den 9 Dezember 1905 von vormittags /210 Uhr ab
Burgſtr Roſenſtr

am Montag den 11 Dezember 1905 von vormittags l210 Uhr ab
Domäne Fährſtr Felſenſtr Fichteſtr Körnerſtr

am Dienstag den 12 Dezember 1905 von vormittags /210 Uhr ab
Friedenſtr Kurallee Peſtalozziſtx Rainſtr

am Mittwoch den 13 Dezember 1905 von vormittags l/ſ2l O Uhr abt
Leopoldſtr Platanenſtr Wittekindſtr

am Donnerstag den 14 Dezember 1905 von vormittags /21 0 Uhr ab
Giebichenſteinerſtr Klausbergſtr Saalſchloßſtr Steinmühle Waſſerweg

kontrollieren
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriſten der Landes

Verſichernngs Auſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten Anuſrechnungs
beſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbüchex ſowie Krankenkaſſen Answeiſe
ans denen hervorgeht zu welcher Klaffe jeder der Verſicherten ſtenert
bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Revifionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch nicht
durch eine exwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten
vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die Quittungskarten ſpäte
ſtens an Reviſionstage bis 9 Hhr vormittags in meinem Burean
Richard Wagunerſtraße 60 II niederzulegen

Schmidt Landesſekretär ſtellvertreteuder Konutrollbeamter
der Landes Werſichernngsanſtalt Sachſen Anhalt

Reborſt

Freihr v d Recke

Aerztliche Autoritäten sagen
Trinket weniger Kaffee oder besser noch gar Keinen

trinket dagegenpensdorp

à rein 0nouäna aCa0

wenn Ihr starke Nerven
klaren Kopf und guten

Sehlaf wunseht

e

I den umü7e

mit Garten Friedenſtr 24 enthaltend
6 Zimmer Mädchenkammer Bad

Einfamilienhans verglaſte Verandg für 27,000 Mk zu

verkaufen Näh Friedenſtr 22 oder Albrechtſtr 43 I

Im Handelsregiſter Abteind 1511 betreffend die offeilung

delsgeſellſchaft Robert Semmler m
haber Robert und Wilheim S M
ler in Halle a iſt beute um
De durch deſcheiden des Fruchthändlers Rags
Semmlen anſgelöſt Der bie dert
Gefſellſchaſter Fruchthändler Wil ſeSemmler iſt alleiniger Inbader n
Firma Die Firma lanutetRobert Semmler Jnh Witgeft
Semmler elmHalle a/S den 24 November 190
Königliches Amtsgericht Abt

19
Bei der Koruhansgenoſferiſg

Halle g ein getragene Ge af
ſchaft mit beſchränkter Haſtpfſt

u a z di enStelle von Rudo orn FriedriOtto in Paſſendorf in den W rich

gewählt iſt eHalle S den 25 November ſ90
Königliches Amtsgericht Abt 19

Noſſen
cht z

Verdingung von 5273 000k r M
ral Schmieröl in 18 Loſen r d
Königlichen Eiſenbahndirektionen Sen
lin Bromberg Danzig Halle g SKönigsberg Magdeburg und Sie

Angebote ſind portofrei verſiege
und mit entſprechender Anfſſchr ſt bie
zum 19 Dezember 1905 vormittags
11 Uhr au das Rerchnungsbegn
BVerlin W 35 Schöneberger Ufer 7
Proben bis ſpäteſtens zum 16
zember 1905 an dasſelbe einzureicherAungebotbogen und Beding gen
können in unſerem Zentralonregn
Zimmer 420 eingeſehen auch von dort
gegen poſt und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 050 bar micht in
Brieſmarken bezogen werden

Zuſchlagsfriſt bis 25 Januar 1906
Berlin den 28 November 1905

Königliche Eiſenbahn Dörettion

gelt

e

Das früher dem Herrn Oberleutn
Kriclk gebörige von uns eirworbene
ca 500 Morgen große

o F v x eGet GC r ein Vrumby bei Calbe a/S ſoll mit
ſämmtlichem lebenden Juventar be
ſtehend aus

12 St belgiſchen Arbeitspferden
32 Zugon fen50 Rindern teils echt

tierte Oſtfriefen
ſowie komplettem in guten Zuſtande
beſindlichen totem Inventar unter
günſtigen Bedingungen verk werden

Kleinere Objekte werden in Zahlung
genommen

Reflektanten wollen ſich wenden an
v

Mugoh e nunnMusshainm Priedmann
BVankgeſchäft in Oſchersleben

NB Parzellierungsobjekte kaufen
wir ſtets an und zahlen Vermittlern
1 0 Proviſion

Größere Güter ſind von uns ſtets
zu baben

3 ne5ſ ones Ah
25 Min von großem
134 Mrg Aregal inkt 20 Wrg Wieſe
mäaſfiven Gebänden voller Ernte tot
u lebh Jnventar in zuſtandebeſtem Zu
zum Preiſe von

unpor

Induſtrie Ort

38 000 bei 8000
bis 10,000 Anzahlung zu verkaufen
Hypolbek feſt u zu 400 Off unter
O S 2644 Anmnvncen Expedition
C Schoenwald Görlitz

e m 7ws eDelikateſſen u Konſervengeſchäft
an ſrequenter Lage in Leipzig innere
Stadt hübſch eingerichtet iſt nur an
derweitiger Unternehmungen halber
unter den günſtigſten Bedingungen zu
verkaufen Billige Miete

Einarbeitung und dauernde Unter
ſtützung durch Engros Geſchäft zuge
ſichert Für Anſänger auch Nichtfach
leute einpfehlensmwert

Offerten unter Chiffre L T 7078
an Rudolf losse Leipzig

aSchokolnden Konfeßturen
Geſchäft

iſt in einer Hauptſtraße Leipzigs we
gen Krankheit der Beſitzerin für 1200
zu verkanfen Gefl Offerten u C B
4660 an Annoncen Expedition Max
Müiller Halle a /S Leipzigerſtr 84

Paſſend für Landwirte
Gutgeh Landgaſthof mit 3 Mrg

ſehr gutem Acker 1 Klaſſe über 300
Tonnen Biernmſatz jährlich ſehr viel
Wein großes Kaffeegeſchäſt und ſehr
viel andere Getränke in großem
Dorfe Nähe Bernburgs belegen Eck
grundſtück an der veſten Lage des
Ortes tſt preiswert unter günſtigen
Beding zu verkaufen Paßt ſehr gut
für Landwirte weil meiſtens Land
wirte u Geſchäſtsleute dort verkehren
Näheres erteilt L Köthe Staßfurt
Fernſprecher 489

Schmiede Verkanf
Eine gutgeh Schmiede mit Mr

ſchönen Garten 2 Mrg gutem Acker
in der Nähe Magdeburgs iſt ſoſort
ſehr preiswert ſür 13,500 Mk bei einer
Anzahl von 4000 Mk zu verkaufen
Näheres erteilt J Köthe Staßfurt
Fernſprecher 489

Wir ſuchen ſür mehr Reflekt mit
6000 100,000 u mehr Ans

Hotels Galthöfe
Reſtanr Deſtillat Spevbitions
bezw Geſchäfte aller Branchen
kaufen oder zu pachten

auch Beteiligungen
Mit 15,000 200,000 u mehr

e PreisGüter in an
u Gegend death ſionen

acht ZeſſionenZiegeleien Fabriketabl u derol
Spez Off erbeten

Vor erſolgtem Verkaufe 2 eniſt keinerlei Zahlung zu Aſſan
Wiin iſennig Oo Deſſ
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